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Institutionenlandschaft Kindesschutz Schweiz & Ausgangslage 

• Komplexes multidisziplinäres Feld 

 
 

• Kantonal organisiert 

• 3 Arbeitssprachen 

• Daten zu Kindeswohlgefährdungen 
werden überwiegend innerhalb der 
Institutionen erfasst 
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https://www.google.com/maps/d/viewer?mid=1JkF6qA4ow441fRoeW1bcxaXCFgM&ll=46.51248088255144,8.521645008154337&z=9


 
Optimus Studie Schweiz 

 

2009-2011 Zyklus 1: Befragung von SchülerInnen und Organisationsbefragung I 

 Einschränkungen der Organisationsbefragung 

  Fokussierung auf sexuellen Missbrauch 

  geringe Beteiligung (insb. Romandie: 17%) 

  fehlender Einbezug der Praxis in Entwicklung 

2012-2014 Zyklus 2: Förderung einer praxisnahen Erfassung von Daten zu 

Kindeswohlgefährdungen 
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Austausch mit der Praxis (Zyklus 2) 
 

Wissenstransfer durch regionale Austauschtreffen mit der Praxis 

 

Ziele 

Vergleichbarkeit der Daten über verschiedene Bereiche hinweg 

Höhere Beteiligung der Institutionen bei der Datensammlung II 

 

Erarbeitung eines minimalen Datensatzes («kleinster gemeinsamer Nenner»),  

basierend auf 

bereichsspezifisch standardisiert erfassten Daten 

Minimum Data Set entwickelt von einem EU Konsortium (can-via-mds.eu) 

 

Datenübermittlung über eine gesicherte web-basierte Datenbank 
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Optimus Studie Schweiz 
 

2009-2011 Zyklus 1: Befragung von SchülerInnen und Organisationsbefragung I 

 Einschränkungen der Organisationsbefragung 
  Fokussierung auf sexuellen Missbrauch 
  geringe Beteiligung (insb. Romandie: 17%) 
  fehlender Einbezug der Praxis in Entwicklung 

2012-2014 Zyklus 2: Förderung einer praxisnahen Erfassung von Daten zu 
Kindeswohlgefährdungen 

2015-2018 Zyklus 3: Sammlung und Analyse von institutionellen Daten II 

 Ziele 

  praxisnahe Erhebung von Daten zu Kindeswohlgefährdungen, mit gesteigerter 

Beteiligung der verschiedenen Organisationen, die Schutz und Hilfe bieten  

  Sensibilisierung für einheitliche und vergleichbare Daten zu 

Kindeswohlgefährdungen in den verschiedenen Bereichen des Kindesschutzes 

  Nationales Monitoring zu Kindeswohlgefährdungen 
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Variablen 
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Kind 

Alter 
Geschlecht 

Lebenssituation 
Beeinträchtigung 

Meldung 

Quelle und Datum 
frühere Meldung 

Kindeswohl-
gefährdung   

Art der Gefährdung 
Start und Dauer 

Verursacher 

Anzahl 
Alter und Geschlecht 
Beziehung zum Kind 

Organisation 

Art der Org. 
Leistungen 

Übermittlungen 



 
Eingeschlossene Bereiche 
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Institutionen im Sozial- 
und Gesundheitswesen 

interdisziplinäre Kinderschutzgruppen 
Opferhilfestellen 

spezialisierte, private Beratungsangebote 
 

Zivilrechtlicher 
Kindesschutz 

Kinder- und Jugendhilfe 
KESB 

 

Strafrechtliche Organe 

Polizeikorps 

Untersuchungsbehörden 

Jugendstrafverfolgung 

Übersicht 

PKS 

KOKES-
Statistik 

OHS 

Spital-
Statistik 

https://www.google.com/maps/d/viewer?mid=1JkF6qA4ow441fRoeW1bcxaXCFgM&ll=46.51248088255144,8.521645008154337&z=9


 
 
 
Erhebung über gesicherte Web-Infrastruktur 
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Export Upload 

Datensatz 



 

Chancen und Herausforderung von Technologien für 
Datensicherung 
 
• Hohe Beteiligung mit Teilnahmequote von 81%  

• Eine Datenerfassung über verschiedene Versorgungsbereiche ist mit vertretbarem Aufwand 
möglich, … 

• aber muss politisch gewollt werden.  

• Fachlich ist ein Konsensusprozess zu einheitlichen Begriffen und Variablen notwendig.  

• Standardisierte Datenerfassung durch Organisationen ist noch lückenhaft. 

• Teilweise mangelhafte Datensicherheit bei den Organisationen 
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Teil 2:   

Ergebnisse der Optimus Studie 3 
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Kindeswohlgefährdung in der Schweiz 
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Fälle Sept-Nov 2016 

Total pro 10’000 Ew. 

durch Stichprobe erfasst 7’651 

hochgerechnet auf alle Organisationen 10’035 
 

66 

Fälle 2016 

Total pro 10’000 Ew. 

hochgerechnet auf alle Organisationen 30’000-50’00 
 

201-332 
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Formen der Kindeswohlgefährdung 

ABER: Keine (verlässlichen) Angaben bei 38% der Fälle  
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Formen der Kindeswohlgefährdung im Vergleich nach 
Organisationstyp 
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Graphs by org_typ2

• CPTclin = Kinderschutzgruppen 

klinisch 

• CPTreg = Kinderschutzgruppen 

regional 

• VictimAid = Opferberatung 

• CPA = KESB 

• CW = KJH 

• Police = Polizei 



 
Geschlecht und Kindeswohlgefährdung 
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Geschlecht und Kindeswohlgefährdung 
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Alter und Kindeswohlgefährdung 
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Alter und Kindeswohlgefährdung 

19 

[WERT] 
Jahre 

[WERT] 
Jahre 

[WERT] 
Jahre 

[WERT]  
Jahre 

[WERT]  
Jahre 

0

5

10

15

Vernachlässigung Psychische
Misshandlung

Körperliche
Misshandlung

Sexueller Missbrauch Zeuge von
Partnergewalt

Form der erfassten Kindeswohlgefährdung und 
Durchschnittsalter nur OH-Stellen 



Regionale Unterschiede 
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Quelle der Meldung 
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Leistungen 
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Diskussion 

 

• hohe Zahl an Kindeswohlgefährdungen, … aber nicht höher als in vergleichbaren Staaten 

• grosse regionale Unterschiede 

• Alters- und Geschlechtsunterschiede, die nicht dem Bedarf entsprechen 

• geringe Bedeutung der Schule bei Meldungen 
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Broschüre  
 

• Broschüre zur Optimus Studie ist kostenlose online erhältlich 

und kann bestellt werden: www.optimusstudy.org 

• Verfügbar auf Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch 
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http://www.optimusstudy.org/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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